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Anordnung des veMattungshtes der Bundesagentur für Arbeit
zur FÖrderuns vo. Jugendwohnheimen (A Jugendwohnheimel vom

13 Juli 2Ol2

Aufdrund des 6 8Ob in Vetblndunq mit S 373 Ab..ts 5d6 Drilt€n Buches
so;ls€eEb;ch {SGB lll).rlässi derVeM.ltungsrat der Bundesagenturfür arbelt

S 1 ziel der Förd€runs

Jus.ndwohnhein€ können dußh di. Bundesagentur rür arbelt geförd.rt werden,
soteft di$ für einen Aussl.ich an AusbildunsEslellenm.rn.rrorderllch bt

S 2 FörderüngEfähige Wohnh.ime

G€förderlwerden Juge.dwohnheim6 i. der Bundest€publik Deulschland für die
auf nahma betdeblich.r auszubildender grundsäEllch bß zum vollendeten 25

$ 3 Nichtlitrder!nqsftlhige wohnheine und vorh.ben

Von einer Förderung sind ausgeschlGs€n

1. Wohnh6ime, dle gewarbsmäßig betrleban w.rden
2. Werksohnüngen
3, Behelfsunte*ünft6und
4- wohnheine und lnt€rnäto von Elnrichtungen der heruflichen R€häbilitation

5 4 Trägervon Jusendwohnheimen

(1) AIs Träger von wohnhaihen, die von der Bund.sesentur gelötden werd.n,
kommen insbesondere in Bokächt
1, juristigch. Peßonen de3tjfi€ntlichon Rechts
2, Verbänd. d€r freien Wohlfahtupfr.ge oder
3. gemelnnilEigä v.rainigungeo

(2) Die Träger von wohnhoimen mussen sich verpflichten
1. P€r5onen nach 5 2 den jewelligen Bedürrnissen entsp@chend

auf2unehman. Einschränkungen n&h besondeFn GesichtEpunklen lz.B,
nach Berufen, AFbildung$täiten oder B.konntnissen) slnd nlcht stalihäfr

2- d.n Ausbildung$uchendon den VoEug zu g.b.n, die vo. der
Sund.s.gentur vorgeschl.gon w.rdsn.

3. Auszubilde.d.n, wel.he eln€ BAB-Förderung erhalt€n, .in.n
zehnprozentigg. N.chlass aufdle Kost€n d.r unlerkunft 2{ g*ähen

0 5 Kann"Leistunsen

(1) €ln Rechtsaßpruch aul Förderuns b€at€ht nicht,
(2) Sowelt eine öff€ntlich{echülche stell€ näch den ftlr sie maßs.btichen

Rochtsvorschrifaen zur Erbringung entsprechend€r Förderu.gslei.tungen
ve.pflicht6t isl entfällteine FördBrung durch dle Blnde$g.ntur' Bei teiteelser
be. g€m.ins5ner Förderung ist ai3chon den liber die jeweilige Fötd€rung
ent6cheidenden Stellen Einvernehmen ilber di€ Fötderhöhe und weitee
M.drrirälen hezustellen.
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(3) Zuwendunsen können nur im Rahm€n der verfüsbaren H.ushaltsmitt€l

S6 Beun€ilung des Bedarfs

11l zdendunoen könn.n nur qewährt serden' renn nlcht nur vorUbers'hB'd eln
' ' B.därf an ürohnheimollfE; lürdle in s 2 senannt.n Personen besteht oder zu

l2l Bei Förderuns .ines best6henden wohnhelmB ohne EM€it rung der
' pr,bk,bszitjib; wird b.i entsDrechender Belequns ein Bed.rr unteßlellt

r3r Bei N;ubau von wohnhei;.n odet E .ilerung iet m.ßgeblich rür dle

Förderunq, däss dle zuständise RegionsldireKlon b€sü igt da$dieser Bedarf
be3t ht weil Ausbildungssuchende .m Heimatorr kelne ge.tgn'te
Ausblldunssstelle tlnden und dle aEwärlige Slella ansoßten nicht antreten
kön.t6n bt, B.ki6be elner R.sion wohnortn.h keine Au*ublldenden findon
und die Ausbildung$tellen Eonst nlcht b6.Eten könnt€n

S 7 Bauliche Voraussecungen

r1l DleWohnhelme müss.n zeltgemäß.n Anlorderungen und d€n 6ichändernden
wohnansprüchen oenügan, eine lndlvidu.lle Leben3f ührung ermdglich€n und
d.n pädagogisch€n Eriorderni$.n geecht w€rden

r 2) Dlo iimm;r;ollt€n in der Resel mil nicht nehr .lE €l Betten b.l6sl sein
isi ote tlna",-"t'utchen n.s€lunden zurG.6t ltunt derwohnhelme h dan

Hoinge.etsan müssen eingehättön werden ünd erlorderlich.
Beü.bserlaubnBe. müssen vorlies€n.

$8 Umfa.g der Fbr.leruns

llt Gefdrdärtwerde.lnd.rR€selUmbaut n.wenndadurchdieljnterbringungvon
Heimrrtrohn€rn in erford.rlichem ljmf.ns verb*sert wird. Darunler fallen
.uch Sanlerungs- und Moderniei.rungsmaßnahm.n.

l2l Der Noubäu und di. E €irerung von Wohnheimän können nur g€fördort
werden, wenn der Bedarf an notwendloen wohnhelmpläEen 5nd6rs nlcht zu

l3l lm Rahmen der Fdderuns d6 Baß, d.r Edelterung und des Umbaui k nn' 
äuch dieABststtuns det wohnräume geförd.rtw€rden

(1) Dle Förd.rung seEt

S 9 Soßtise Voraue$tunoen

voraus, dass die GoEämtkosten fUr d€n ein4lnen Heimplac

l2l Di. Förderung erfolgl snreilig enBPßchend dem lnt€Esse
an der SchällunO oder Eösltung derWohnh€implätze
zuwendunsBn werden nur q*äh4 *nn

l. derTdg€r in ängeme$.n.m Ufrfange eig.n. tüiüel elnseEt,
2. die Gesamtfin.nzi€rlng det Wohnhsihes gesich.rt ist und
3, Fordarunssmötllchken.n dürch ander. starlen ln angem$Eäneh

Umfange genutztwerden,
Ber der Höh€ der zi foderndan Eigenbeteilisu.s (ab3aE 4 Nr 1) sind dle
fin.nt.llen Verhälhiss€ des lrägeF und der Bedärf an FinanzlerungsmittBln
eben& zu bertlcksichüg.n wie das Maß dea lntere$es d.r Bundesagentur an
der Eiilchtuns des wohnheimes.
Di. zweckblndungsfri3t behägt f0r Bauinvestitionen mindestens 20 JahF.

(3)

(4)

(5)



{t)

t2t

5 l0 Art der Z@.ndungen

züwendung.n können als zinszuschiisse z!r vorbilligun9 von
a15 and€re Zuschü5se g€währlwerden.
Baulnv*tition€n werde. - vorb€haltllch derR€s€lung in $ l2-
Zi n Ezuseh üsse getij rd €n,

€ l1 Höhe der Zwendunsen

(1) Die ZNe.dunser werden in Höhe von 35 Prde.l der ans.messenen
Ges.mrlosten Iür den aiEehen HelmDlaE €rbr.chl sie könnBn in besondeen
Fälle. bis zu 40 Prözent betrage.. si. betraqen höctut6ns 25000 EuE. DiB

Kost€n der B6chaftung von EhnchtungsgBgensi:inden sind in den
Gesamt*Gt n6nthälten,

(2) vorhäben mit Gesmtko6r.n von biszu l00.OO0 Euro*rden nicht sarördert.

5 l2 Bauinv@tirionen zurSanleruts und Modemlsleruns

lnvestitlonen zur s.nierung und ModerniEi.runs zum Abb.u .inEs in der
Vergang€nhBit entslandenen Sani.rungsstals können einm.lig dit Zuschibsen
sElörden werden, w€nn durch Zln.zßchiise€ d.5 zi€l der Förderunq nicht errelchl
werdon kann. anträge hiezu könn6n läntstens bis zum 3l.l2.2014qestelhwerd.n

S 13AntBq ünd Entsche'du.g

(r ) zMndungen werden nur äüf antrag tsährt
(2) Dq Anträg auf elne ZM€nduns nach dieser Anordnuns ist rechrzefig vor

Einleltung von Maßn.hnen mlt linanziallBn Aus*irkungen schrifrlich boi der
Asentur filr Arbei!, jn dar€n Benk das Wohnh.im rich befindet oder edcht.t
we.d.n 30ll zu stellen,

l3,ijber den ankäs ontscheidet die von d3r zent€le der Bund€$sentur zu
bestlmmende Dießtat€116,

(4) Die Fördötung von Neubauten b.dart d.r zustidmuno desVeN.ltung3Eles
tsl luaßnahm.n dürf.n bis zu elner Entscheidung üb€r den Anbag noch nicht

bosonnen worden säin. Üb€r Ausnahmen durch G.nohmlgung des
förderuns.hädllchen voz.itig.n B€ginns entscheldet die g€mäß AbsäE 3

511tB illisung lnd ÜbeNachuns

Bewilligung und Üb€Mächuns der zu@ndunten rlcilen sich n.ch 55 23 und 44 der
Bund*h.ushaltsordnuq (BHO) und d€n hiezu ergangenen Alls.main.n
Ve altunq3voEchrinen zur Bund6haushahsordnuns {w-BHO),

$ 15 hkr.ntBi.n

Dieee Anordnung tritt am Tag nach iherV.rkündung in KrafL
Nilrnbe.c, d€n 13. Juli 2012

VoFlEender dee v€lwltunssEtes


